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Das Programm kür Gent
Für di« auf die Unterzeichnung des Kellogg -Paktes un¬

mittelbar folgende Tagung des Plenums und des Rate » de»
Völkerbundes liegt ein sehr reichhaltiges und zum Teil sehr
wichtiges Programm vor.

Die 9 . Völkerbundsversammlung wird am Montag , den
schen Außenminister Prorope , eröffnet werden.

Das größte Interesse beansprucht, wie die „Franks . Ztg ."
schreibt , die AbrüftungSfragr . Der Ratstagung w,rd trae
Sitzung des unter der Leitung des Grafen Bernstoff arbei¬
tenden Sonderausschusses vorausgehen , der dem Rat über die
Einberufung einer internationalen Konferenz über die Kon¬
trolle der Rüstungsindustrien Vorschläge machen soll . Der Be¬
richt des Sicherheitskomitees wird der Vollversammlung Anlaß
geben, sich über das Abrüstungsproblem auszusprechen, und
hierbei wiederum wird es möglicherweise zu einer Auseinan¬
dersetzung über das rnglisch - französtsch « Fleitenkempremiß
kommen, da die amerikanische Regierung anscheinend entschlos¬
sen ist, in Gens Frankreich und England zu nötigen , sich über
das Kompromiß klarer zu äußern als bisher

Der Völkerbundsrat , der am 30. August zusammentreten
und bis zur Eröffnung der Vollversammlung tagen wird , wird
sich abermals , und zwar auf Grund des Berichts d«S hollän¬
dischen Außenministers Beelaerts van Blockland , mit den
litauisch-polnischen Differenzen zu beschäftige » haben . Von
den 35 Punkten seiner Tagesordnung ist noch die »berschlesische
Schulsragt zu erwähnen ; es liegt auch diesmal eine Be¬
schwerde des Deutschen Volksbundes vor . Dem Abrüstungs -
problem wird stch der Rät , der feine Arbeit Mitte September
wieder aufnehmen wird, voraussichtlich erst dann zuwenden,
wenn di« Vollversammlung dazu Stellung genommen hat .

Daß in Genf die Räumungsfrage eine Rolle spielen wird,
ist zu erwarten , ob in entscheidender Weise , steht dahin .

*
Wie alljährlich werden bereits jetzt die ersten Präsident »

fchaftskandidaturen in Umlauf gesetzt.
Gerüchtweise verlautet , daß dem japanischen Ratsmitglied

und Botschafter in Paris , Abaei , der im vorigen Jahre ernst¬
lich in Frage kam , nunmehr die Präsidentschaft der neuen ,
neunten , Versammlung angeboten werden soll . Andere Ge¬
rüchte sprechen davon, daß Holland , dessen zweijähriges Man¬
dat als nichtständiges Ratsmitglied Mitte September ab¬
läuft , für die Präsidentschaft in Frage komnie . In diesem
Falle würde die Präsidentschaft dem holländischen Außenmini ,
ster Belaerts van Blocklanb zufallen . Auch für die drei aus¬
scheidenden nichtständigen Ratsmitglieder China , Kolum¬
bien und Holland werden bereits Kandidaten genannt . Wäh¬
rend die Wahl Spaniens an Stelle Hollands und die Vene¬
zuelas oder eines anderen südamerikanischen Staates für
Kolumbien als sicher gilt , ist die Wahl eines nichtständigen
Ratsmitgliedes für Asien noch offen. Vielfach wird damit
gerechnet, daß China feine sofortige Wieterwählbarkeil bean¬
tragen wird.

Die Radiostation für den BSlkerbnnd
Rach einem Berner Bericht des „Journal des Debüts "

scheint nunmehr zwischen den Sachverständigen der Schweizund des Völkerbundes eine grundsätzliche Verständigung über
den Bau der Rabiostatiou für den Völkerbund in der Rahe
Genfs erzielt worden zu sein. Zunächst war daran gedachtworden, angesichts der Bedeutung dieser Station für den
Völkerbund in Krisenzeiten eine autonome Radiostation des
Völkerbundes zu errichten. Angesichts gewisser betriebstech¬
nischer sowie politischer und militärischer Bedenken, die von
der Schweiz dagegen geltend gemacht wurden , wird nunmehr
jedoch vorgeschlagen , die Radiostation doch von der Schweiz
zu errichte» und unter ihrer Kontrolle betreiben zu lassen,während sie andererseits in Krisenzeiten unter die Autono¬
mie des Generalsekretärs des Völkerbundes gestellt würde .Eine entsprechende Denkschrift wird vom schweizerischen Bun¬
desrat der nächste «, Völkerbundsversammlung unterbreitet
werden.

Der deutsche Außenhandel tm Aull'Der deutsch« Außenhandel zeigt im Juli 1828 im reinen
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 268 gegen 215
Millionen Reichsmark im Vormonat . Die Einfuhr hat ihreim Juni wieder ausgenommen« Steigerung auch im Juli bei¬
behalten .

Die Zunahme von 74,3 Millionen Reichsmark erklärt sich
jedoch überwiegend durch Trrminabrechnnngrn im Rieter -
lageverkehr. Die hierfür besonders in Betracht kommenden
Waren , wie Kaffee, Tee, Kakgo und Mineralöle , haben, allein
eine Einfuhrsteigerung um 70,5 Millionen Reichsmark auf¬
zuweisen. Bei einer Reihe anderer Waren sind die Erhö¬
hungen in erheblichem Umfange saisonbedingt. Diese haben
auf die Gesamtentwicklung nur geringen Einfluß gehabt,weil sie größtenteils durch Rückgänge ausgeglichen wurden .An der Steigerung der Gesamteinfuhr sind Lebensmittel und
Rohstoffe und hqlbfertige Waren beteiligt ; Fertigwaren wur -
^en dagegen geringfügiger eingeführt . Die Einfuhr vonGold betrug 119,1 Millionen Reichsmark, mithin gegen oenVormonat 70,8 mehr. Das Gold stammte zu drei VierteilenttU

w der Rest fast ganz aus Großbritannien .Auch die Ausfuhr ist im Juli wieder etwas gestiegen. DieZunahme von 22,1 Millionen Reichsmark hat in erheblichem
i/ -?" 3« Saisoncharakter . Mit 18,9 Millionen Reichsmark

5? .k?üt sie überwiegend auf Rohstoffe, und mit 4,2 M«ll .ineichsmark auf Fertigwaren , während Lebensmittel und Ge¬tränke um 2 Millionen Reichsmark zurückgingen.

Letzte Nachrichten
Sitzung des Reichskabinetts

MTB . Berlin , 22 . « ng. (Tel .) Das R « i ch » kn b t « e t t
ist heute vermitta , um 11 Uhr zu der angekitndigteu Sitzung
zusammengetreten , um v»r allem die Fragen zu bespreche «, di«
mit der bevsrstehenden Reise l)r. Stresemauu »
nach Paris und der Genfer BölkerbundStagung zu-
sammenhängen. Reichsminister Dt. Stresrmau « nimmt
damit zu« ersten Male an einer Sitzung des «eueu KabiuettS
teil.

Frankreichs Bedingungen kür di« Rheinland¬
räumung 5

WTB . Rew York , 22. « ug. „Rew Bork TimeS" meldet
aus Paris , Frankreichs Bedingungen für die
Räumung des Rheinlnndes seien dir Mitwirkung
Deutschlands bet der baldige » Unterbringung der durch den
Dawesplan vorgesehenen Eisenbahn - und Industrie -
f o n d S, dir Zusicherung der Aufgabe der Pläne eines A tt-
fchlusses Österreichs au Deutschland, dir i « terna -
ttonale Kontrolle des Rheinlands zwecks Siche¬
rung der nentralrn Zone, dir Berständigung zwischen Deutsch¬land und Polen und die Leistung einer Entschädigung für7 Milliarde « Reichsmark aus der Okkupation Belgiens . Der
Hauptwert werde jedoch nur der erste« Forderung beigrlegt .

„Herold Tribüne " hebt t« einem längeren Bericht aus Pa¬ris die Bedeutung des ersten Zusammentreffen »vr . Stresemanns mit P » i « e a r e hervor und bemerkt,man erwarte in Pari » allgemein eine Erörterung derdeutsche « Wünsche , wobei man von der Boraussetzungausgehe, daß Deutschland die Initiative zu dieser Erörteruu «ergreifen werde. Jedenfalls werde eine solche Erörterungvon größter Bedeutung sei», da es bekannt sei, daß Poincarhdie « orschläge Gilberts für die Festsetzung derSchuldsumme mit Interesse angehört habe .

Kvanzöstsche Manöverpläne
WTB . Paris , 22. Aug . (Tel . ) „Matin " berichtet, daß we¬gen Epidemiegefahr infolge des AuStrocknenS der Brunnenin der Loiregegend die dort geplanten große« Manöver abge¬sagt worden sind und die zu Übungen einberufenen Reser¬visten lediglich an Brigademanövern teilnehmen werden . —Aus Ranch wird dem Blatt gemeldet, daß vom 2 . bis 9. Sep -tember in Elsaß -Lothringen große Manöver der dort liegendenTruppen (20. Armeekorps) abgehalteu werden , und zwar solldie eine der Parteien nicht nur angedeutet werden , sondernes sollen tatsächlich Operationen zwischen zwei vollständigenTruppenkörpern erfolgen. Die Manöver sollen umfangreichersein als die von 1927 und besonders zu Versuchen für denTransport von Truppen mit Lastwagen dienen.

Tmener » eines Rigaer Proteststreiks
~ Riga , 22. Aug . (Tel . ) Der von den UnabhängigeSozial,sten . und den kommunistischen Gewerkschaftlern pr>klamierte eintägige Generalstreik zum Protest gegen dSchließung beS extremistischen Rigaer Gewerkschaftsbüros ials gescheitert anzusehen. Kaum ein Viertel der Rigaer Ahat die Streikparole befolgt. Die Polizei beihastete etwa 400 Personen wegen gewaltsamer VersuchStraßenbahnwagen aufzuhalten , die Arbeiten im Hafen stilzulegen und Demonstrationen zu veranstalten . Bei diese ,Eingreifen der Polizei erlitten einige Polizisten Berletzunge,In der vorigen Nacht wurden zahlreiche Haussuchungevorgenommen. Das sozialistische Zentralbüro der Gewerschäften Lettlands sowie die Sozialdemokratische Partei nalmen entschieden Stellung gegen die überstürzte Proklamierundes Generalstreiks und bezeichnen das Vorgehen der Ertr <misten als eine Provokation.

Deutsch «ls Unterrichtssprache in Amerika
22. Aug . (Tel .i Nach einem Bericht t

* ^ " vertretenden Leiters des fremdsprachlichen Uterruhts inte « Mittelschulen, Jesevh Beha, hat der Unterriin der deutschen Sprache in den Rew-Aorker Schule » proz<tual d,e größten Fortschritte gemacht , so daß das Deutsch« ,Unterrichtssprache an zweiter Stelle nächst dem Französischstehe . Die gleiche Beobachtung treffe für die Mittelschulen ' »Universitäten in den Staaten östlich vom Mississippi zu.
Dt- lateinische Schrift in der Türket

EiEB . Angora, 22 . Aug . (Tel . l Das Unterrichtsministeriumhat beschlossen, daß mit Beginn des neuen Schuljahres in derersten Klasse der Grundschulen der Unterricht ausschließlichunter Anwendung der neue« Schriftzrichen erteilt wird . Eswerden in allen Vilajets Unterrichtskurse eröffnet werten ,in denen stch die Lehrkräfte mit der Unterrichtsmethode d«Sneuen Alphadets vertraut machen sollen . Die Staatsdruckereibereitet Bücher für die Schulen und für die Öffentlichkeit vor.Die Zeitungen drucken bereits Nachrichten und wichtige Artikelmit den neuen Schriftzeichen. Wie die Anatolische Telegraphen ,agentur meldet, wird die Neuerung im Schriftwesen im gan¬zen Land mit Freute und Begeisterung ausgenommen und eswerden allerorts Unterrichtskurse eingeführt . Der Gesetzent-Wurf über die obligatorische Anwendung der neuen Schriftwird der Kammer sofort nach ihrer Eröffnung vorgelegtwerden.
Litauen lehnt alle pelnischcu Verschlage ab. Die litauischeRegierung hat , wie nun amtlich bestätigt wird, ' alle polni -

schen Vorschläge , in Genf bzw. in Königsberg zu verhandeln ,abgelehnt.

Dom ringenden Sudeten -
deutschen Dolk

Von R . F . Schlögel.
In der letzten Zeit haben neue Entscheidungen tschecho¬

slowakischer Gerichte und Behörden erwiesen , daß trotz
der vor zwei Jahren erfolgten Zulassung von zwei beut-
schen Ministern in die Prager Regierung und trotz des
nach zehnjähriger Amtstätigkeit erst kürzlich erfolgten
Höflichkeitsbesuchs des tschechischen Außenministers vr .
Benesch in Berlin die Angst vor de« kulturelle« Deutsch -
tumsverbände « innerhalb der tschechischen Grenzen nichtim Verschwinden ist. Dabei muß auch die Tatsache der-
zeichnet werden, daß die Sprache der tschechischen offiziel¬len Organe gegenüber dem deuffchen Reiche auffallende
Schärfe zeigt.

Vor kurzem brachte ein deutschböhmisches Blatt eine
harmlose Nachricht über den Wechsel im Vorsitze des Ver¬
eins für das Deutschtum iin Auslande. Die Zeitung ver¬
fiel der tschechischen Zensur, erhob Beschwerde beim
Kreisgericht und dieses erhielt von der Prager Polizei¬direktion über den Charakter des Vereins für das
Deuffchtum im Auslande folgenden Bescheid:

„Obwohl es in den Satzungen heißt, daß der Verein
keine politischen Ziele verfolge, lasse sich doch bei auf¬
merksamer Verfolgung seiner Tätigkeit zweifellos fest¬
stellen , daß es sich bei dem Verein ausschließlich um den
Anschluß und um die Gewinnung des gesamten Aus¬
landsdeutschtums für den allnattonalen deutschen Gedan¬
ken handle . Trotz des offiziellen Kulturanstrichs müsse di«?
Tätigkeit als politisch und irredeutistisch bezeichnet wer¬den. Der Verein habe auch mit anderen irredentistischen
Organisationen , wie mit dem Sudetendeutschen Heimat¬bund , dem deuffchen Auslandsinstttut in Stuttgart usw .enge Verbindungen ."

Auf Grund dieses tschechischen PolizeispitzelbericUKund der Verdächtigung der Deutschtumverbände wurdedie Beschlagnahme des deuffchböhmischen Blattes für ge-
rechtferttgt erklärt . Es kommt demnach auch Reichspräsi-dent von Hindenburg als Protektor des Vereins für das
Deuffchtum im Auslande in den Verdacht , gegen den
tsch- hischen Staat gefährliche und geheime Propaganda
zu betreiben bzw . eine solche zu unterstützen .

Das ist jedenfalls eine erbauliche Illustration zu detz
angeblich so freundnachbarlichen Beziehungen zwischendem kleinen ffchechischen Staate und dem großen Deut¬
schen Reiche.

Zu dem sauberen Verhalten der tschechischen Pragey
Polizeidirektion gegen den Verein für das Deutschtumim Auslande paßt ein anderer tschechischer Vorgang , den
wir besonders unterstreichen müssen : Es ist dies das
Wirken der Tschechisikrungsvereine , die nicht einmal vor.den Grenzen der Länder Halt machen, sondern sich bereits
anschicken, auch in bayerischen Städten und Dörfern tsche¬
chische Kurse und Schulen einzurichten . — Ein übrigestut die Überflutung der bayerischen Kur- und Fremden¬orte an der Ostgrenze. Erst jüngst haben die Tschechi-
sierungsvereine ein eigenes Arbeitsprogramm für das
Jubeljahr 1928 aufgestellt. Jeder Tschechisierungsverein
trachtet danach (was auch die „Bayrische Staatszeitung "
vor kurzem festgestellt hat) , dem Maate eine Jubelgabein Form einer ffchechischen Minderheitsschule im deut¬
schen Sprachgebiet , einer tschechischen Bürgerschule, in
Form einer Zusannnenlegung deutscher Schulklassen,einer neuen Ortsgruppe , wie durch Errichtung von tsche¬
chischen Kinderhorten zu bringen. Man höre, was der
„Oberpfälzische Kurier " kürzlich darüber berichtete : „Auch
unsere bayerische Grenze wird immer mehr in den Be¬
reich dieser Tschechisierungsvereine gezogen. Rasch drin -
gen sie vor . Wir dürfen uns nur an die Berichte der letz¬ten Jahre über die Täffgkeit und die Erfolge der Tsche-
chen in Haid . Pfrauberg , Roßhaupt, Tachau , Eisendors,Reichental erinnern . Wer hätte noch vor 4—5 Jahren
geglaubt , daß einmal diese rein deutsche « Orte tschechische
Schulen erhielten , daß dott selbst sich die Tschechen soausbreiten würden ? Es ist dies nicht das Ende. Viel-
leicht kommt noch eine Zeit , wo in diesen Orten die Deut¬
schen nur noch wenig zu sagen haben werden . Das nächste
Ziel der Tschechen ist dann unsere bayerische Grenze !
Wenn sie können — bisher war es ihnen möglich —,
machen sie auch hier nicht Halt , wir haben dies ja bereits
im südlichen Böhmerwald erlebt , z . B . in Eisenstein-
Furth . Wir dürfen nie vergessen, daß die Tschechen von

t



Versailles nicht nur Deutschböhmen forderten , sondern
auch die östliche Oberpfalz bis zur Raab . "

Es darf nicht übersehen iverden, daß die Tschecksen sich -
nicht mit der „ Boden - und Wälderbcschlagnahme" begnü¬
gen . die in der Rotzhaupter Gegend bald einsetzen wird,
daß sie sich nicht begnügen mit der Ansiedlung von Tsche¬
chen in diesen Gebieten , sondern daß sie noch weiter -
ftreben, wenn sie Leute kaufen, die ihre Ziele verwirk¬
lichen helfen , wenn sie in den nächsten Monaten in diese
Gebiete „Aufklärungsredner " schicken , wenn sie Straßen
bauen, auch da, wo man es nicht erwartet hätte. Das
heurige tschechische Straßen bauprogramm ist nicht umsonst
so umfassend : sie wissen, was sie wollen , denn der deutsche
Böhmerwald ist für die Tschechen von besonderer militä -
Mischer Bedeutung .

Ein weiteres Ziel der Tschechen ist die Eroberung durch
Ankauf der im sudetendeutschen Gebiete befindlichen
reichsdeutschen Bauernhöfe , die den Tschechen ein ganz
besonderer Dorn im Auge find. Dem Tschechentum muß
an dieser Grenze ein zielbewußtes , kulturell und Wirt-
schaftlich vom Hinterland gestärktes Deutschtum gegen-
überstehen. Jedem Deutschen muß die Überzeugung ein-
gehämmert werden , daß kein Opfer zu groß ist , wenn es
gilt , Deutschen zu helfen . Deutsche zu retten.

Die Tschechen verstehen zu arbeiten , und die Deut¬
schen sollten sich ein Beispiel daran nehmen . Die Sude -
tendeutschen sind eine lebendige Festungsmauer , sie darf
nimmer untergehen !

Stimmen zur Anscbluhkrsge
Der Versuch einer Verbindung von Rheinlandräumung und

Anschlußfrage, der in der französischen Presse aufgetaucht war ,
wird in Wien als unmöglich abgelehnt. Es wird besonders
darauf hingewiesen, daß der Anschlußwille vom österreichischen
Volk ausgegangen ist und daß es sich hier um das allen
anderen Völkern durch Wilson zuerkannte Recht der Selbstbe¬
stimmung handelt.

Der „Österreichische Volkswirt" schreibt , von Anbeginn habe
kein Deutschösterreicher diese Eigenstaatlichkeit gewollt. Der
großdeutsche Abgeordnete Vr. Straffner schreibt in den „Inns¬
brucker Nachrichten "

, man hätte den einmütigen Willen der
Tiroler und Salzburger vergessen , den sie im Jahre 1921 bei
der Abstimmung geäußert haben, bei der sie auf Grund des
Selbstbestimmungsrechts den Anschluß an das Deutsche Reich
forderten . Wenn die jdtzt aufhorchende Welt weitere Bekennt-
nisse des Selbstbestimmungsrechts der Deutschösterreicher hö¬
ren will, so kann dafür gesorgt werden, wenn vielleicht die
spontane Willenskundgebung anläßlich des Sängerbundesfe¬
stes, wenn di« wiederholten Äußerungen der wirtschaftlichen
Hauptkörperschaften Deutschösterreichs noch einen Zweifel
übriggelassen haben sollten, was die Deutschösterreicher haben
wollen. Gewisse Mächte suchen die Anschlutzftage so hinzu¬
stellen . als ob sie vom Deutschen Reich aufgeworfen würde und
als ob deshalb das Deutsche Reich Kompensationen zu geben

>, hätte . Nein, so steht die Sache nicht . Die Anschlußftage ist
sin Österreich entstanden. Die provisorische Nationalversamm »
! lung hat im Jahre 1918. also ohne Agitation von außen , spon-
! tan erklärt und beschlossen, daß Drutschösterreich rin Brstand»
j teil der deutsche» Republik sei.

Das Organ der elsäsfischen Volkspartei «Der Eisäffer " ver¬
teidigt unumwunden tsie Ansprüche Österreichs auf Ängliede»

' rung an Deutschland. Es meint , Österreich habe doch eine
ganz andere geschichtliche und kulturelle Vergangenheit aufzu »

j weisen, als einer der Randstaaten . Das Blatt meint , daß
der Eintritt des friedliebenden Volkes der Österreicher in die
deutsche Staatsgemeinschaft das pazifistische Element in
Europa nur stärken würde.

Außerdem wird gesagt, was Deutschland durch seinen Ge¬
bietsverlust eingebüht habe, sei in der überwiegenden Mehr¬
heit eine katholische Bevölkerung. Durch den Anschluß des
katholischen Österreich würde nun zwar die Bevylkerungszahl
Deutschlands sich bedeutend vergrößern , aber im Sinne des
konfessionellen Gleichgewichts . Dadurch, meint das Blatt ,
würde vor allem eine große ftiedliiMe Niacht geschaffen und
ein Faktor, der jedem Machtfrieden elntgegenstehe . Kein regie¬
render Fürst und keine Großmacht 'sei während des Krieges
mit solchem Nachdruck für den Völkerftieden eingetreten , wie
der Papst . Hätten die Völker auf ihn gehört, so wäre Europa
manches erspart geblieben. Das alles möge man bedenken »
bevor man nun in der Anschlutzfrage vorschnell von einer Ge»

i fährdung des europäischen Friedens spreche.

Vanderveld - über die Rheinlandräumung
Der Pariser „Soir " hat bei führenden Politikern Englands ,

Belgiens und Frankreichs eine Umfrage über die Locarno¬
verträge , den Kellogg -Pakt und die Aussichten der bevorstehen¬
den Völkerbundstagung veranstaltet und gibt jetzt die Äuße¬
rungen Banderveldes wieder, die sich eingehend mit der Frage
der Rheinlandräumung befassen .

Was kann man , so führt Vandervelde aus , vr . Stresemann
entgegnen, wenn er morgen fragt : „Worauf wartet Ihr , um
uns nach zehnjähriger Besetzung das Recht zu geben , uns auf
unserem gesamten Staatsgebiet frei zu bewegen? " Es wäre
unmöglich, zu erwidern : „Ihr sollt weiterhin warten "

. Die
Aufrechterhaltung der Besetzung ist vom Standpunkt der
Sicherheit wie von demjenigen der Reparationen aus vollkom¬
men nutzlos geworden und ist andererseits für alle, nicht zu¬
letzt für uns Belgier , eine Belastung . Die wahre Garantie
der deutschen Zahlungen ist wie bei allen anderen Ländern
die Tatsache, daß jede Großmacht Kredit braucht und deshalb
sich» genötigt sieht , ihre Verpflichtungen inne zu halten . Die
Rheinlandbesetzung ist weder rechtlich noch tatsächlich zu recht -
fertigen . Sie dient nur dazu, di« Verstärkung der Rüstun¬
gen zu rechtfertigen. Sie bildet ein Hindernis für den Frie¬
den und eine ständige Ursache für Reibungen und Konflikte.

Ein Kongreß für Völkerrecht wurde in Stockholm eröffnet.
. Dabei hielt der schwedische Minister des Äußern , Löfgren, eine
>Rede, in der er u. a . hervorhob, daß sich die Entwicklung der
Welt zur Zeit in solchen Bahnen bewegt, daß das Bedürfniseines neuen Völkerrechts immer dringender wird. In der
letzten Zeit hat der Friedenswille der Welt einen vorbehalts¬
losen Ausdruck in feierlichen Friedenserklärungen zwischen
mächtign Staaten gefunden, ohne daß es als notwendig an¬
gesehen wurde, dadurch gewisse Regeln für eine ftiedliche
Entscheidung von etwaigen Differenzen zu verbinden . Es
wäre dringend notwendig, daß die Rechtsbildung fortgesetztwird.

Die Tsgung- der- interpKrismenksriSLben
Wnion

Zur Tagung der interparlamentarischen Union in Berlin
find im Laufe des Dienstags die meisten ausländischen Teil -
nehmer eingetroffen . Bisher ist die Teilnahme von 561 Par¬lamentariern airgemeldet. Die ' Räume des Reichstags sind
festlich geschmückt: In der Kuppelhalle sind die Standbilder
der Reichspräsidenten Ebert und von Hindenburg mit Blu-
menschmuck umgeben. Vier große Banner in den RerchS.
färben hängen herab, daneben die Fahnen aller in der inter¬
parlamentarischen Union vertretenen Länder . Deutschland ist
auf der Tagung mit 71 Parlamentariern vertreten . Sie ge¬hören allen Parteien , mit Ausnahme der Kommunisten und
Nationalsozialisten an . Die Reichstagsverwaltung hat die Ein -
richtung des Gebäudes dem jetzigen Zweck als Tagungsortdes Parlamentes der Parlamente angepaht .

*
Am Dienstag nachmittag traten die « brüstunsskommiffio»

(deutscher Vertreter : Abg . vr . Breitscheid) , die Kommissionfür koloniale Kragen (deutscher Vertreter : Abg . vr . Schnee)und die Kommission für Minderheitsfragen — sie heißt offi-ziell „Kommission für ethnische Fragen " — zusammen . Inder Minderheitenkommission ist Deutschland durch den ftü -
Heren demokratischen Abgeordneten Heile vertreten . Die Ab-
rüstungskommission, die von dem früheren dänischen Wehr¬minister Or. P . Munch geleitet wurde, beschloß, zur Prüfungder Sicherheitsfrage und der aus dem Kellogg -Pakt sich er-
gebenden Folgen eine Unterkommission einzusetzen .

Die Kroalen in der Interparlamentarischen UnionDas Präsidium des Abgeordnetenklubs der KroatischenBauernpartei hat dem Präsidenten des deutschen Reichstags,Paul Löbe, anläßlich der bevorstehenden Konferenz der Inter¬
parlamentarischen Union in Berlin ein Telegramm geschickt ,in dem ausgeführt wird, das Belgrader Parlament habe nichtdas Recht , Kroatien und das kroatische Volk zu vertreten , sowiekeine Ermächtigung , am Interparlamentarischen Kongreß teil¬
zunehmen, dessen Ziel es sei , den Parlamentarismus als Aus¬
druck wahrer Demokratie zu stärken und den dauernden Frie¬den sowie die Brüderlichkeit unter den Völkern zu fördern .
. Wie der „Pester Lloyd " meldet, hat der Beschluß der kroa¬

tischen Bauernpartei bezüglich der Teilnahme an der Berliner
Tagung in Belgrad großes Aufsehen hervorgerufen . Der Re¬
gierung nahestehende Kreise bezeichnen die Stellungnahmeder Kroaten als Hochverrat und sehen hierin eine Fortsetzungder Innenpolitik , die Raditsch seinerzeit ins Gefängnis ge¬bracht hat . Allerdings hält man es noch für fraglich, ob auchVertreter einzelner Verbände zur Tagung der Interparlamen¬
tarischen Union zugelassen werden.

Unterredung mit Arbeitsminister Davis
Der in Berlin weilende amerikanische Arbeitsminister imKabinett Coolidge , James Davis, betonte in einer Unter¬

redung mit einem Mitarbeiter der „Deutsch . Allg . Ztg .
", daß

sein Besuch lediglich privaten Charakter trage . — Zum er¬
stenmal betrat Davis Deutschland im Jahre 1919, wo er in
Koblenz weilte. — Auf die Frage , ob er die Verhältnisse seit
seinem letzten Besuche verändert finde, erwiderte Davis u . a. :Ja , völlig . Ich bin zwar kein Prophet , aber ich glaube , daßDeutschland das schwerste überwunden hat und in lang¬samem, aber sicherem Aufstieg begriffen ist . Über die Lage
auf dem amerikanischen Arbeitsmarkt befragt , erwiderte Mi¬
nister Davis , sie sei beftiedigend. Der Minister glaubt als
Republikaner natürlich an den Sieg des republikanischenKandidaten . Arbeitsminister Davis zeigte sich über das in
Berlin Gesehene sehr erfreut und äußerte sich in anerken-
nenden Worten über die Aufmerksamkeit, die man ihm beim
Reichskanzler und bei der Besichtigung des Reichstags be¬
wiesen habe.
Die 1. internattonale christliche Pressekonferenz
trat Montag in Köln zusammen.

Abends fand in der großen Messehalle auf der Press« eine
stark besuchte öffentliche Kundgebung mit dem Thema „Das
Apostolat der Presse" statt . Der Hauptredner , Erzbischof vr . v .
Söderblom aus Upsala, der Primas der schwedischen evange¬
lischen Kirche und bekannte Vorkämpfer und Führer der inter¬
nationalen Einigungsbewegung der Kirchen , nannte in seinen
Ausführungen die Kirche den größten und bedeutendsten Nach¬
richtendienst der Welt . Sie wurde, führte er u . a . aus , ge¬
gründet , um eine Nachricht zu verbreiten , eine „gute Nach¬
richt" , ein „Evangelion "

. Gott liebt den Menschen . Die Presse
muß eine Beziehung zu dieser „guten Botschaft" haben , um
ihre doppelte , aber eng zusammenhängende Aufgabe als Spie ,
gel und als Licht zu erfüllen . Sie soll ein Spiegel der Ge¬
schichte , der Geschehnisse sein . Da hat die Preffe eine große
Aufgabe, schon bei der Wahl des Stoffes das Richtige zu tref¬
fen, sich also nicht den schlechten Gewohnheiten und Wünschen
des Publikums anzupassen, sondern in edelstem Sinne eine
Dienerin der Leser und der Menschheit zu sein, ohne langwei¬
lig und daher unwirksam zu werden. Der heilige Geist der
Presse heißt Warheitsliebe . Die Kränkung des heiligen
Geistes gehört zum Weltübel des Krieges , das wir mit allen
Kräften vermindern und vernichten müssen. ES ist daher
eine gesegnete Sache, eine Kulturaufgabe ersten Ranges , eine
Pflid^ der Humanität , die Menschheit mit exakten Angaben zu
beruhigen.

Darf ich die Presse auffordern , in dieser Hinsicht mit der
Kirche zusammenzuarbeiten ? Ich meine, daß eine mit tragi -
schem Ernst verbundene Weltauffassung hinter der Arbeit der
Presse als Grundton liegen soll, um damit der Gottesherrschaft
in den Herzen und in den Völkern, in der sozialen Frage und
in allen menschlichen Verhältnissen zu dienen.

Die Konferenz hat am Dienstag ihre Beratungen beendet.
Damit hat zugleich .die evangelische Preffewoche am Rhein,
die einen großen Kreis der in der deutschen evangelischen
Presse tätigen Persönlichkeiten und daneben namhafte Ver¬
treter der evangelischen Publizisten der Auslandskirchen ver¬
einigte, ihren Abschluß gefunden. Eine Entschließung emp-
fielt die Vorbereitung von kleineren Pressekonferenzen, in
denen sich Delegierte einander benachbarter Länder treffen ,
ferner die Erleichterung von Studien - und Informations¬
reisen und vor allem die Schaffung einer oder mehrerer in¬
ternationaler Zentralstellen für christliche Pressearbeit .

Friedensschluß im Berliner Flaggenkrieg. Wie erinnerlich,
kam es im Sommer des vorigen Jahres zwischen dem Berliner
Magistrat und Berliner Hotelbefitzern zu unerfreulichen Aus¬
einandersetzungen über die Beslaggung der Hotels mit den
Reichsfarben . Die Folge war , daß der Oberbürgermeister und
die anderen Beamten des Magistrats allen Veranstaltungen ,
die in den betreffenden Hotels stattfanden , fernblieben . Das
„B . T .

" berichtet nun über eine Verständigung zwischen Magi¬
strat und Hotels . An der heute stattfindenden Neueröffnung
des Wintergartens werden nach dem genannten Blatt wieder
Vertreter des Berliner Magistrats teilnehmen .

Panzerkreuzer
Ä#»f«rena : i** ' AustkttSn 'Srr • der Sozialdemokratischen$ ariet , ^ zucksverband Berlin » nahm zur Panzerkreuzerfrägefolgende Resolution des Bezirksvorstandes an : „Der Bezirks,vorstanv d--

^
S . P D . stellt fest, daß der Beschluß LrSiegT

Panzerkreuzers „A" zu beginnen ~ im
5 "? erspruch steht mit der Haltung der Sozialdemokratie ind 'eser Frage und den Voraussetzungen, die zur Regierungs -bildung führten . D,e Sozialdemokratische Partei Berlin lehnt
^ cher die Mitverantwortung für die Bewilligung der erstet.Rate ah und beschließt , die ' sofortige Einberufung des Reichs.au fordern um eine Entscheidung des neugewähltenReichstages über den Bau des Panzerkreuzers herbe,zuführen .Sofern «in« Einberufung des Reichstages nicht zu erreichenist, werden die Genoffen in der Regierung aufgefordert , dieWirderaufhrbu «, des Beschlusses vom 10. August zu verlangenund im Falle der Ablehnung der Wiederaufhebung zurück -zutrete «. Ferner werden die Genossen in der Reichsregierunaaufgefordert , die übrigen Raten für den Panzeretat abzulev-nen.

Dt- Regierungskrise in Thnrin »« ,.
Die Deutsche Demokratische Parte , in Thüringen hat. wiegemeldet, eine Erklärung veröffentlicht, in der ihre Partei -freunde in der Regierung gebeten werden, aus der fetzigen Re-gierung auszuscheiden. Eine Regierung auf der Grundlageder großen Koalition , wie sie jetzt im Reich verwirklicht wor¬den ist , sei auch für Thüringen das Gegebene.
Die Landtagswahlen vom Januar 1927 brachten keine klareMehrheit für rechts oder links. Es wurde deshalb eine Re¬

gierung der Mitte , bestehend aus Demokraten , Deutsche Volks¬
partei , Landbund und Wirtschaftspartei , gebildet, in der dieDemokraten bei einer Stärke von zwei Abgeordneten miteinem Ministerium und einem Staatsrat vertreten waren .Es kam jedoch zu Konflikten, als die Demokraten mit der
Linken gegen ihre Regierung stimmten. Akut wurde die Krise,als die Regierung die Begnadigung des wegen fahrlässigenFalscheides zu fünf Monaten Gefängnis verurteilten Ober¬
staatsanwalts i. W . vr . Frieders ablehnte. Auch hier hattendie Demokraten im Landtag dafür gestimmt, ein Gnadengesuch
für Or. Frieders der Regierung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen. Die Regierung vertrat den Standpunkt , daß ihr aus¬
drücklich nach der Verfaffung das Begnadigungsrecht im Einzel¬
fall zugesprochen sei und lehnte die Begnadigung ab. Darauf
riefen die Sozialdemokraten den Landtag vorzeitig zum23 . August ein . Die Demotraten >,ahmen in dem oben er¬
wähnten Beschluß nun zur Lage Stellung und forderten ihr«
Minister auf , aus der Regierung auszuscheiden.

Während die Demokraten aber eine Umbildung der Regie¬
rung wollen, fordern die Sozialdemokraten Auflösung und
Neuwahlen des Landtags . Ob ohne Neuwahlen eine großeKoalition , wie sie der demokratische Parteibeschluß fordert , ge¬bildet werden kann, ist um so fraglicher, als nicht nur bei
den Sozialdemokraten , sondern auch bei der Volkspartei zur
Zeit eine starke Abneigung dagegen .besteht . Man weist u . a.
darauf hin , daß die Sozialdemokraten , die Demokraten , die
Volkspartei und der Sparervertreter zusammen erst über 37
von 56 Landtagssitzen verfügen, also noch keine Mehrheit
haben. Eine von ihnen gebildete Regierungskoalition wäre
daher mindestens auf die Mitarbett oder die Duldung der
Wirffchaftspartei angewiesen.

*
Die politische Entwicklung hat, wie aus Weimar gemeldetwird, di« demokratische Abg. Frl . Schulz, Gera , veranlaßt ,dem Landtagspräsidenten ihr Mandat zur Verftigung zu stel¬len. Der zweite demokratische Abg . Profeffor Krüger hat sich

noch nicht geäußet . Ebenso ist bisher noch kein« Demission
der demokratischen Regierungsmitglieder erfolgt . Am Mitt¬
woch soll eine Kabinettssitzung statfinden.

Neue Eisenbahnwagen 4.
Die Reichsbahn hat jetzt Wagen 4. Klasse herausgebracht «

die wesentlich besser sind als alle seither konstruierten . Diese
Maßnahme steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit der
geplanten Verschmelzung der 3 . und 4. Wagenklaffe zu einer
Einheitsklasse. Als äußeres Gewand der Wagen ist der
glatte , eisengraue Bau geblieben. Die Wagen sind im In¬
nern mit 65 Sitzplätzen ausgestattet , die sich auf zwei Halb¬
wagen zu je vier und drei Abteilungen verteilen . Die Deck«
selbst , ehemals eine förmliche Wölbung, ist nunmehr gebro¬
chen durch einen eingebauten Sektor , eine Anordnung , o«
sich raumtechnisch sehr gut ausnimmt . Dieser neue Sektor
dient gleichzeitig für die Aufnahme der zweiten wesentlichen
Neuerung : das ist die elektrische Beleuchtung. — Sehr an¬
genehm ist, daß die Schiebtüren an den Stirnwänden und
die Fenster besser auf Schluß zur Vermeidung von Zugluft
gearbeitet sind .

Das französisch -brittfche Flotteiiübercinkomirier »
Wie Reuter erfährt , werden die Londoner Andeutungen ,

daß das britisch -französische Flottenübereinkommen iigenbetiw
dunkle Bedeutung habe, in gut unterrichteten Londoner Krei¬
sen scharf zurückgewiesen . Es wird erklärt , daß das Über¬
einkommen einen Schritt nach vorwärts bedeute, und daß
es sich nicht um ein Abkommen zwischen GrotzbritanHen uni
Frankreich allein handle, sondern daß dieses' Übereinkommen
nur in Kraft treten kann, wenn die anderen Mächte, die der
Seeabrüstungskommiffion angehören , ebenfalls beiträten . Ter
Wortlaut des Übereinkommens ist den anderen in Betracht
kommenden Mächten mitgeteilt worden und die Vereinigten
Staaten von Amerika haben Aufklärung über einige Punkte
erbeten , über die nunmehr seitens der britischen Regierung
eine Antwort erteilt worden ist . Zu den Klagen darüber ,
daß das Abkommen nicht veröffentlicht wird, wird mitgeteilt ,
daß von einer Veröffentlichung Abstand genommen worden
sei , um eine gewiffe Elastizität zu gewährleisten, die nicht
möglich gewesen wäre , sobald die Bestimmungen bekannt¬
gegeben worden seien.

*

WTB . London, 22 . Aug. (Tel . ) Der politische Mitarbeiter
des „Manchester Guardian " berichtet auf Grund von Mit -
teilungen von zuständiger Seite , daß Großbritannieii in der
Frage der ausgebildeten Reserven nachgegeben . d . h . sein Ein -
Verständnis mit der französischen Auffassung erklärt habe, wo¬
nach bei Berechnung der militärischen Stärke eines Länder
die ausgebildeten Reserven nicht berücksichtigt werden sollen.

Keine Verhaftung von Hug» StinneS jr . Die Berliner
amtliche Justizpreffestelle teilt mit, die Annahme in der Be¬
trugsaffäre sei Hugo Stinnes jr . verhaftet worden, treffe
nicht zu. Von zuverlässiger Stelle verlautet , daß gegen Hugo
Stinnes kein Haftbefehl vorliege. ^

Zentralisierung des britischen Bergarbeiterverbandrs . Eine
Konferenz des Bergarbeiterverbandes von Wales hat dem
Zentralisierungsvorschlag des britischen Veroandes der Berg¬
arbeiter mit 134 gegen 43 Stimmen zugestimmt.

! !



Der « - «UM Ha fctf<i«rifdKii « «Hiien
Rach einer Sofioter Meldung de« ..P «st«r .^ ohd " ha» sich

die Lage nach dem englisch -französischen Schrstt -xm
Liaptscheff außerordentlich schwierig «galtet . D»
minister Wulkoff. der sich ofien zum mazedonischen Momttee
bekennt, ist wieder in Sofia erschienen . Er soll sich wah end
der aanzen % it seiner Abwesenheit in Italien aufgehalten
und W mit mLLnd -n Persönlichkeiten Vereinbarungen
im Sinne der italienischen Potitik getroffen hab - chs
Rückkehr soll er alsbald mit dem Minister des Äutzern Bnroff
in Konflikt geraten sein , da dieser die Verpfl, ^

r.ngen. dw
Wulkoff in Italien übernommen hat , nicht gutye^ßen w,u.
Allerdings hätten die erwähnten ^ r« mbarungen betmrtt ,
Italien dem enalisch -französischen Schritt fernblieb . -Buioft
soll von dem Ministerpräsidenten den Rücktritt ZLulkofis gefor¬
dert ^ ben . König Boris soll wegen der durch dre Ereignisse
verschärften Lage in Euxinograd , wo er zur Zeit zum^ ^ om-
meraufenthult weilt, mit der Befragung politischer Führer
begonnen haben. Ungefähr 70 Abgeordnete, dle unter dem
Einfluß der Militärliga stehen , verlangen , daß Buroffs An-
trag abgelehnt werde . _

Drei weitere Ausschlüsse a«S der Dentschnationalen Par -
tri . Der Vorstand deS Landesverbandes Hannover -Süd der
Deutschnationalen Partei hat in seiner Sitzung vom 18.
August einstimmig (bei einer Stimmenthaltung ) den Antrag
auf Ausschluß der Herren Gauvorsteher HanS Evrrs , Teich¬
mann und Malz aus der Deutschnatioalen Volkspartei an¬
genommen. Die drei Ausgeschlossenen werden im Einver¬
nehmen mit ihren Freunden im Wahlkreise entscheiden , ob ste
beim Parteigericht Berufung einlegen werden oder nicht .

Zwischenfälle in Südtirol . Wie aus Brixen gemeldet
wird, wurde dort am Freitag voriger Woche eine große
Tiroler Fahne an beiden Türmen des Domes gehißt. Die
faszistischen Behörden ließen die Fahne sofort entfernen und
den Stellvertreter des in Urlaub befindlichen Dompfarrers
sowie den Kirchendiener verhaften . Außerdem wurden zahl¬
reiche Vernehmungen und Verhaftungen vorgenommen^ so¬
wie die Schlüssel des Domes beschlagnahmt. Die Vorgänge
haben große Erregung hervorgerufen .

ururze « slDrlcbten
Besuch englischer Parlamentarier in Dentschland. „Evening

■ Standard " meldet: Auf Einladung des Ehrenvorsitzenden des
Reichsverbandes der deutschen Industrie , Dr. Kurt Sorge , wird
eine Gruppe konservativer Parlamentsmitglieder unter Füh¬
rung von Sir John Sandeman « Allen, Deutschland im näch¬
sten Monat einen Besuch abstatten , um die dortigen industri¬
ellen und sozialen Bedingungen zu studieren. Der Besuch wird
zwei Wochen dauern . ^

Der Streik in der Herrenkonfektion. In einer Versamm¬
lung der Bekleidungsindustrie der Berliner Herrenkonfektion
wurde beschlossen, ab heute Mittwoch morgen, den Streik in
neun Betrieben mit etwa 1206 Arbeitern durchzuführen . In
vielen anderen Städten Deutschlands, in Stettin , Breslau ,
Hamburg , München, Frankfurt a . M . und Mainz wurden ähn¬
liche Beschlüsse gefaßt . Von den etwa 40 000 deutschen Beklei¬
dungsarbeitern werden ab heute morgen etwa 5000 in den
Streik treten .

Beraubung von Gepäck. Wie die Pressestelle der Reichs-
' bahndirektion Breslau mitteilt , nahm die Fahndungsstelle in
I den letzten drei Tagen zwei Zugführer und zwei Packmeister
fest , die in den Personenzügen Gepäckstücke und Expreßgüter
beraubten Es handelt sich um langjährig gediente Beamte,

, denen derartige Straftaten nicht zugetraut wurden . Ein
jgroßes Diebeslager wurde von der Fahndungsstelle beschlag¬
nahmt .

Um Rickliu und Roffö . In bezug auf die Kammermandate
der autonomistischen Abgeordneten Ricklin und Rossä schreibt
Barthelömy im „Petit Journal "

, der Regierung bleibe nur
eine Lösung, um aus der Sackgasse herauszukommen , nämlich
die Gewährung der Amnestie, welche den beiden Autonomisten
gestatten würde, ihre Kammermandate auszuüben . Eine andere
Lösung sei nicht möglich .

Bombenanschlag gegen einen Faschistensührer. In einer
Gemeinde in der Nähe von Bari wurde während der Nacht
vor dem Hause eines reichen Gutsbesitzers und früheren Mit¬
gliedes der faschistischen Vereinigung von Brindisi eine
Bombe zur Explosion gebracht. Sämtliche Fensterscheiben des
Hauses und aller umliegenden Wohnungen wurden zerstört.
Der Verlust von Menschenleben ist nicht zu beklagen.

Hoovers Nachfolger ernannt . Präsident Coolidge nahm das
Rücktrittsgesuch des bisherigen Handelssekretärs und jetzigen
republikanischen Präsidentschaftskandidaten Hoover an und er¬
nannte zu seinem Nachfolger William F . Whiting , einen
langjährigen Freund Hoovers und Leiter der Whiting Paper
Company in Holto (Massachusetts) .

Verhaftungen in Mexiko . Sieben Frauen und fünf Männer
wurden in Mexiko unter der Anschuldigung einer Verschwä¬
rung gegen das Leben führender Politiker verhaftet . Der
Anschlag sollte bei einem Besuch durchgeführt werden , den
die betreffenden Politiker im vergangenen April der Stadt
Celaya abstatteten . Ein junges Mädchen von 21 Jahren sollte ,
wie die Polizei behauptet, die von den Verschwörern bezeich-
nete Person zum Tanze aufsordern und während des Tanzens
mit einer vergifteten Nadel ritzen .

Die Beraubung der chinesischen Kaisergräber . Wie die Agen-
ti»r Jndopacific aus Peking meldet, haben Zollbeamte in
Tientsin 35 Kisten mit wertvollen Gegenständen beschlag¬
nahmt , die dem Einbruch in die Kaisergräber entstammen .
Tie Kisten sollten nach Frankreich ausgeführt werden.

Verbot der Bildung von Arbeiterorganisationen in China .
Eine am Montag in Peking veröftentlichte Proklamation
untersagt in Peking und Tientsin die Bildung von Arbeiter¬
vereinigungen und Gewerkschaften und ordnet die Auflösung
der bereits bestehenden Verbände an . — Die Agentur Indo -
Pacific meldet aus Schanghai, daß die Sowjets 370 000 Dol¬
lars für Propagandazwecke nach Schanghei abgesandt hätten .

Gesunde Schönheitspflege. Von Dr. med . Fr . Wendenburg .
129 S . Reicher Bildschmuck. 22 S . Bilderanhang auf Kunst¬
druckpapier . (Deutscher Verlag für Volkswohlfahrt Dresden -
A . 1 .) — Schönheitspflege, Modesache ! Sensation ! Ja ! Aber sie
kann mehr sein . Körperliche Schönheit ist ja nicht nur ange¬
boren, sondern kann auch erworben werden. Ein gesundes
Kind, das von Lebenskraft strahlt , auch wenn es nicht beson-
ders regelmäßige Züge trägt , ja selbst ein auf den ersten Blick
häßlich erscheinender Mensch kann einen hohen Grad von
Schönheit erreichen, wenn einen gütige und menschlich rein«
Seel« ihn durchleuchtet . In diesem tieferen Sinne aufgefaßtwird die Schönheitspflege zur Pflege des gesamten körperlich-
seelischen Menschentums, und so hat Wendenburg seine Auf¬
gabe betrachtet. Er zeigt nicht Mittelchen, sondern er zeigt
Mittel und Wege zu einer wahrhaftig gesunden Schönheits¬
pflege und er zieht selbst Weltansckauungsfragen mit in sie' hinein.

Badischer Teil
- Gerseralvirektor Dr. Dorpmüüer im

Schwarzwald
Am Montag nachmittag hat der Generaldirektor der Deut¬

schen Reichsbahn, Dr. Dorpmüller , nach etwa Jahresfrist ba¬
dischen Gebietsteilen wieder einen Besuch ahgestattet . Soviel
bekannt geworden ist, betraf die Fahrt das Gebiet der
Schwarzwaldbahn, deren engerer Bereich zwischen Villingei»
und Hausach zwischen 4 und 0 Uhr durchfahren wurde . Die
Fahrt hat, wie die „Badische Press«" meldet, die Besichtigung
der Bahnstrecke zum Ziel, um sich über den betrieblichen
Stand und die Sicherheit zu informieren .

Auf der Schwarzwaldbahn werden bekanntlich seit etwa
drei Jahren Prüfungsarbeiten und Ausbesserungen in den
Tunnels , Ersetzung der Brücken durch stärkere, Umbau des
Oberbaues usw . vorgenommen. Aufenthalt hat Dr. Dorp¬
müller , der im Sonderzug fuhr und von Konstanz kam , im
engeren Bereich der Gebirgsstrecke nicht genommen . Man
kann nur wünschen , daß Dr. Dorpmüller sich über die teil¬
weise unzulängliche,i und veralteten Bahnhofsanlagen , es sei
nur an Triberg mit seinem starken Fremdenverkehr und
seinen zweitstärksten Langholzumschlag im Schwarzwald , und
an Hornberg erinnert , deren Bahnhöfe heute noch wie vor 55
Jahren bei der Bahneröffnung stehen , und über die just vor
der Forderung nach höheren Tarifen eingestellten Arbeiten
(ausgenommen Sommerautunnel ) genügend unterrichtet hat
und die Bemühungen der Interessenten entsprechend würdigt .

Tagungen
Der christliche Bekleidungsarbeiterverband , hielt seinen

neunten Verbandtag in Freiburg i. Br . ab. Auf einem Be-
grüßungsabend hielt das Mitglied des Gesamtvorstandes der
Christlichen Gewerkschaften , Generalsekretär Otte , Berlin , die
Festrede. 1928 könne das Jahr der Generalversammlungen der
Christlichen Gewerkschaften genannt werden. In allen Teilen
des Vaterlandes , in Danzig , Dortmund , Düsseldorf, Leipzig,
Nürnberg , Saarbrücken und in Freiburg finden heuer Ta¬
gungen statt. Die sozialen Spannungen der Gegenwart lägen
nicht zuletzt in dem Mangel an Gemeinschaftsgeist unter den
Volksgenossen begründet. Eine bessere Wirtschaftsordnung , ein
sozialer Geist, der diese Ordnung beherrscht , sei das Ziel des
Schaffens der christlichen Gewerkschaften . Ohne gesunde Politik
gäbe es keinen wahren Volksstaat. Nicht zuletzt sähen die
christlichen Gewerkschaften in einer größtmöglichen Aktivität
auf dem Gebiete der Lohnfrage die Erfüllung einer wichtigen
Aufgabe für Arbeiter und Wirtschaft.

Dir BerbandStagung des Landesverbandes der Gipser - und
Stnkkateurmeister in Baden und der Pfalz fand in Bühl statt .
Die badische Regierung und die Handwerkskammer hatten
Vertreter entsandt . Der Vorsitzende , Gipsermeister Schwarz -
wälder (Freiburg ) eröffnete die Versammlung mit einer Be¬
grüßungsansprache . Es waren ungefähr 70 Gipsermeister
aus dem Lande Baden erschienen . Den wichtigsten Punkt
der Tagesordnung bildete ein Vortrag über das Thema „Wie
verbessern wir unsere Lage im Gipsergewerbe"

. Syndikus
Schlöder (Freiburg ) verbreitete sich sodann über Bezirkstarif¬
verträge , Preisbildungsfragen usw . Ort der nächsten Ta¬
gung ist Lörrach .

Erleichterter Übergang vom Luftverkehr auf
die Reichsbahn

Am 1 . September d. I . tritt , wie eine Berliner Korrespon¬
denz meldet, ein Abkommen zwischen der Deutschen Reichs-
bahngesellfchaft und der Deutschen Lufthansa in Kraft , das
in diesen Tagen im Reichsverkehrsministerium festgestellt
worden ist, und das zunächst probeweise bis zum 30 . Okt.
1929 Gültigkeit haben soll. Wie bekannt, hat die Reichs,
bahr^ mit der Lufthansa schon vor einiger Zeit ein Abkommen
über die Beförderung von Luftftachtgütern getroffen , wäh¬
rend bisher für den Fluggast, der aus irgendeinem Grunde ,
wie z . B . bei Notlandungen , die Reise im Flugzeuge unter¬
brechen mußte , es immer eine mißliche Sache war , auf der
Reichsbahn aus eigener Tasche die Weiterfahrt zu bezahlen
und die so entstandenen Kosten von der Lufthansa zurück¬
zuerhalten . Dieser Übelstand wird durch das sogenannte
„Fleiper - Abkommen " beseitigt. Wenn ein Luftreisender die
Fahrt im Flugzeug unterbrechen muß , so kann er auf dem
nächsten Bahnhof der Reichsbahn die Reise bis zu dem auf
dem Flugschein angegebenen Reiseziel fortsetzen. Der Flug¬
schein wird von der Kaffe der Reichsbahndirektion übernom¬
men und dem Reisenden dafür eine Fahrkarte 1. Klasse aus¬
gehändigt. Der Umtausch erfolgt ohne Kosten und Umstände
für den Reisenden. Auch die Mitbeförderung von Gepäck wird
von der Bahn übernommen . Das Abkommen erstreckt sich
auch auf Reisen nach dem Auslande.

Gemeinde- irundscbsu
Bürgrrmeisterwahlen . In Odelshvfen erhielt der bisherige

Bürgermeister Georg Hetzel 118 Stimmen und ist somit wieder¬
gewählt. Der Gegenkandidat Wilhelm Krieg konnte 74 Stim -
men auf sich vereinigen. — In Kenzingen wurde Bürger¬
meister Josef Baptist zum dritten Male zum Ortsoberhaupt
gewählt. Zu Ehren des Wiedergewählten wurde am Abend
in Löwensaal ein Bankett veranstaltet , an dem die ganze Ein¬
wohnerschaft teilnahm . — In Reckargemünd wurden von den
52 Bewerbungen um den Bürgermeisterposten 6 in die engereWahl gezogen . Die endgültige Entscheidung wird Ende dieser
Woche fallen , wenn der Termin zur Wahl angesetzt wird.

Der BürgerauSschuß Reckarbischofshejm genehmigte den Ge»
meindevoranschlag in Ausgabe 112 722 JtH und in Einnahme69 582 JIM . Der ungedeckte Aufwand wird in folgender Weise
aufgebracht: 1,20 JM für Grundvermögen , 40 J }pf für Be¬
triebsvermögen und 7,50 JtM für Gewerbeertrag pro 100 JÜA
Steuerkapital .

Wohnungsbau in Hsckenheim . Um der brennenden Woh¬
nungsnot etwas zu steuern, hat der BürgerauSschuß Hocken»
beim den Bau von 16 Wohnungen zu ze 3 Zimmern am
Oftersheimer Weg beschlossen, mit einem Kostenaufwand von
75 000 Reichsmark. Böswilligen Mietern werden wie bisher
Eisenbahnwagen als Wohnung zugewiesen.

I « Arbeitsamtsbezirk Freibnrg wurden am 15. August
724 Arbeitslose unterstützt. Auf die Stadt Freiburg entfielendavon 493 '494 ) . In den übrigen Errichtungsgemeinden wur¬
den 231 ( 142) Arbeitslose gezählt. Die Zahl der Arbeitsuchen-
den betrug am 15 . August 1928 3003 (2714) . Die Zahl der
offenen Stellen belief sich auf 784 (746 ) .

Besucherzahlen badischer K«r »rte . In Baden-Baden wurden
bis zum 15 . August 66 479 Kurgäste gezählt. — In Baden¬
weiler belief sich die Zahl auf 7173 Kurgäste, darunter 1753
Ausländer und 1438 Passanten . — Im Kurhaus und Sana¬
torium Bühlerhöhe hielten sich 1370 Kurgäste, davon 147 Aus¬
länder auf . — St . Mafien wurde bis zum 31. Juli von 5364
Gästen besucht, gegenüber 4438 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Die Übernachtungen betrugen für denselben Zeit¬
raum 116 488, gegenüber 122 934 im Jahre 1827 .

Triber » »»hält einen » »nzertgarte «. Auf dem Gelände de»
ehemaligen Burggarlens ist inmitten der Stadt auf einer
aussichtsreichen Bergzpnge ein neuer Konzextplah erstanden,
auf dem künftig die Kurkonzert« und öffentlichen Veranstak-
tungen stattfinden werden. Außer einem großen Musikpa¬villon hat der Platz eine schöne Wandelhalle erhalten, di« bei
Regen Schutz bietet. Im nächsten Jahre wird die gärtnerische
Anlage, ausgebaut , di« u . a . auch einen Frestanzplatz aufwei¬
sen wird.

Mit dem Bau der Stadtgartrnanlagen in Furtwangrn ist
in diesen Tagen begonnen worden. Der Stadtgarten erhält
den Namen „Herth -Anlage"

, aus Anlaß des , 75jährigen Ge-
burtStages , den Altbürgermeister Herth in diesen Tagen feiernkonnte. Herth wurde bei der Gelegenheit auch zum Ehren¬
bürger der Stadt Furtwangen ernannt .

Der Bau eines Sanatoriums in Grenzach. Der Gemein»
berat Grenzach beabsichtigt , in der Nähe der Heilquelle gele-
gen ein kleines Sanatorium errichten und den Garten zueinem Kurpark zu machen . Damit würde dann Grenzach auchunter die Kurorte eingereiht werden.

Aus der A.sndesbsuprstsdt
Karlsruhe als Fremden - und Kongreßstadt. Die „Bereini¬

gung für polizeiwissenschaftliche Fortbildung " in Altona, di«
eine Studienfahrt durch Süddeutschland unternimmt , besuchtmit einer größeren Anzahl von Beamten die badische Landes¬
hauptstadt . Die Ortsgruppe Karlsruhe des „Verbandes der
Polizeibeamten Badens " wird ihre Kollegen aus Altona emp¬
fangen und ihre Führung durch Karlsruhe übernehmen. — Zu
den zahlreichen Tagungen und Kongressen , die in diesem Jahre
in Karlsruhe noch stattfinden, gesellt sich der Gautag deS
„Bundes der technischen Angestellten und Beamten", Ga«
Südwestdeuffchland, Sitz Stuttgart , der voraussichtlich am 10.
und 11 . November (50jähriges Jubiläum des badischen Staats »
technikums) abgehalten wird. — Während der Beisetzungs¬
feierlichkeiten des letzten Großherzogs von Baden, Friedrich II .,
herrschte in Karlsruhe ein riesiger Verkehr , wie er schon seit
Jahren nicht mehr beobachtet wurde. Zahlreiche Fürstlichkeiten
(gegen 30) beteiligten sich an der Bestattung des ehemaligen
Landesfürsten .

Badisches Landestheater . Billige Jahresplatzmiete . DaS
Landestheater hat in dem Bestreben, die Zahl seiner Stamm¬
besucher von Jahr zu Jahr zu vermehren, auch für die am
8. September beginnende neue Spielzeit die billige Jahres¬
platzmiete beibehalten . Der Nachlaß für die Jahresplatzmiet «
beträgt bis zu 40 Proz . auf die untersten Tagesemtrittspreise .
Eine so weitgehende Preisermäßigung kann natürlich nur
dann gewährt werden, wenn eine wirklich volle Jahresplatz -
miete gelöst wird, also bei Übernahme von 30 Vorstellungen,
nicht aber bei nachträglichem Zugang zur Plahmiete nach
Beginn der Spielzeit . Für solche Teilplatzmiete kann der nur
für die Jahresmiete gedachte volle Preisnachlaß nicht mehr
gewährt werden . Beim nachträglichen Eintritt in die Jahres¬
platzmiete tritt eine Verringerung des Preisnachlasses ein, und
zwar im ansteigenden Verhältnis zu der Zahl der bereits gege¬
benen Vorstellungen . Es liegt daher im Interesse aller Thea¬
terfreunde , sich den Vorteil des vollen 40prozentigen Preis¬
nachlasses durch Lösung einer Platzmiete sofort und vor Be¬
ginn der Spielzeit zu verschaffen .

' Die Vorteile, die eine Platz¬
miete bietet, sind so oft gerühmt worden , daß sich ein näheres
Eingehen erübrigt . Auch für die kommende Spielzeit sind die
im letzten Jahr erweiterten Vorteile beibehalten worden.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwartr
Karlsruhe . Das Tiefdruckgebiet über England ist seit ge¬
stern in zwei 'Teile zerfallen , die heute über der Nord- und
Ostsee liegen und mit dem neuen, vor der irischen Küste an¬
gelangten ozeanischen Tief einen von Neufundland bis zur
Ostsee reichenden Tiefdruckgürtel bilden. Die heute einge¬
tretene Aufheiterung , die durch einen vorübergehenden Vor¬
stoß des Azorenhochs bedingt ist, wird daher nicht von Dauer
sein . Aus der Vorderseite des im Westen liegenden Tief¬
druckgebiets ist Warmluft bereits nach Frankreich herange¬
führt worden , so daß jetzt wieder mit wärmerer Witterung
gerechnet werden kann. — Wetteraussichten für Donnerstag :
Wärmer , wechselnd wolkig mit Aufheiterungen und zunächst
noch meist trocken .

Verschiedenes
Der Kampf gegen den Lärm der Motorräder

pr . Berlin , 22 . Aug. (Priv .-Tel .) Auf Veranlassung deS
Berliner Polizeipräsidenten wurden nach einer Meldung der
„B . Z .

" gestern abend - an sechs verschiedenen Stellen Ber¬
lins an den Hauptausfallstraßen die Kraftradfahrer darauf¬
hin kontrolliert , ob ihre Maschinen Lärm verursachten. Die
mit knallender Maschine ankommenden Fahrer wurden an¬
gehalten . Den Polizeibeamten beigegebene Sachverständige
entschieden, ob ein Rad beschlagnahmt werden sollte oder
weiterfahren durfte . Eine große Anzahl Räder wurde den
Fahrern abgenommen und wird auf dem Kraftverkehrsamt
untersucht . Der gestrigen Kontrolle werden in den nächsten
Tagen weitere Prüfungen folgen.

Tpphnserkrankungen in Potsdam
In Potsdam ist eine Thphusepidemie ausgebrochen . Die

Gesamtzahl der Erkrankten beziffert sich jetzt auf 42. Dem
„B . T ." zufolge, habe sich nach genauen Informationen er¬
geben, daß in jener Zeit , von der angenommen wird, daß in
der Molkerei Beelitz eine Typhusinfektion der Milch stattge¬
funden hat , in der Beelitzer Molkerei ein Gehilfe beschäftigt
war , der nach den jetzigen Nachforschungen nicht mehr auf¬
zufinden war . Er sollte an Grippe erkrankt und nach Ber¬
lin übergesiedelt sein . Die jüngsten Untersuchungen haben
nun ergeben , daß der junge Mann seinerzeit Typhus hatte ,
und man hat damit die einwandfteie Erklärung , auf welche
Art damals die Infektion zustande gekommen ist .

Bon Indianern umzingelt
WTB . Rio de Janeiro , 21 . Aug . (Tel . ) Nach einer hier

vorliegenden Meldung , hat die Funkstation an der Grenz «
von Para dringende Hilferufe von der Hilfsexpeditivn auf¬
gefangen , die unter Führung von Commander Dhott Nach¬
forschungen nach den brttischen Forschern Fawcett angestellt
hatte . Dhott teilt mit , daß er von Indianern umzingelt sei.
Die drahtlosen Signale kommen von ungefähr derselben
Stelle , an der Oberst Fawcett mit seinen Begleitern von In¬
dianern erschlagen wurde.

Räch 18jährigem Schlaf erwacht
Aus Johannesburg (Südaftika ) wird dem „Daily Expreß"

berichtet : In einem hiesigen Sanatorium ist eine Frau nach
18 Jahre dauerndem , starrsnchtartigem Schlaf wieder erwacht.
1910 war der Bräutigam dieser Frau bei einem Unfall ums
Leben gekommen. Als sie diese Nachricht erhielt, fiel sie in
einen todesähnlichen Schlaf. Sie wurde während 18 Jah¬
ren alle zwei Stunden künstlich ernährt . Das Erwachen er¬
folgte nach und nach.



Erneuerung des ‘Refcbe
In der „Deutschen Zeitung " wurden Leitsätze deS im Ja¬

nuar d. I . vom früheren Reichskanzler vr . Luther gegründeten
„Bunde » für Erneuern «, he» Reich«»" veröffentlicht, die , wie
der Bund selbst mitteilt , nur einen Ausschnitt auS der bis¬
herigen Arbeit de» Bundes darstellen . Den Leitsätzen zufolge
sollen die gesetzgeberischen Aufgaben ebenso wie die zentrale
Verwalt ««, Preußen » in der Weise ans da» Reich übertragen
werden, daß für diese» künftig als Reichsland zu verwaltend«
Land Reichspräsident und Reichstag an die Stelle von preu¬
ßischer Staatsregierung und preußischem Landtag treten .
Preußen soll also Reichsland werden. Di« anderen Länder
könnten sich auf Grund eines Landesgesetzes dem Reichsland
anschlietzen . Einige im Gemenge mit dem Reichsland liegende
oder nicht mehr leistungsfähige Länder sollen alsbald mit dem
Reichsland verbunden werden . Gemeint sind damit die Län¬
der Hessen , beide Mecklenburg, Oldenburg , Thüringen , Anhalt ,
Braunschweig, Hamburg, Bremen -Lübeck, Lippe und Schaum¬
burg-Lippe. Die Gliederung des Reichslandes wäre dann
nach dem Vorschlag folgende: die Gebiete von Schaumburg -
Lippe, Lübeck, die drei getrennten Gebietsteile Oldenburgs ,
die , sechs getrennten Gebietsteile Anhalts , die 28 getrennten
Gebietsteile Braunschweigs, sowie die beiden getrennten Ge¬
bietsteile Hessens mit den sechs Exklaven würden den Pro¬
vinzen des Reichslandes zugeschlagen werden. Die beiden zu
vereinenden Länder Mecklenburg, Thüringen und die beiden
Hansastädte sollen gleichfalls die Eigenschaft als Provinzen
des Reichslandes erhalten . Gleichzeitig sollen die in Süd¬
deutschland liegenden Exklaven den sie umschließenden Län¬
dern angegliedert werden. Weiter wird die Bildung ernes
Staatsrates des Reichslandes vorgekchlagen , ferner , daß bei
dem Gebietsausgleich das Reichslano im Verhältnis zu den
anderen Ländern als Einheit behandelt werden solle .

Reichskanzler a . D . vr . Luther führt in der .Köln . Zig."
zu diesen Leitsätzen, von denen er erklärt , daß sie nur einen
Ausschnitt geben, u . a . aus :

Mit dem geringsten Verbrauch an Kräften fott das Reich
auf die beste Weise verwaltet werden. Solange der Dualis¬
mus in der Reichshauptstadt zwischen preußischer und Reichs¬
regierung , auch zwischen Preußenparlament und Reichstag be¬
steht , sind durchgreifende, das ganze Reich umfassende Sanie¬
rungsmaßnahmen unmöglich. Die Aufgabe liegt darin , den
Dualismus zwischen Reich,und Preußen zu überwinden und
doch den Zusammenhang Preußens als staatliches Gebilde zu
erhalten . Ebensowenig aber darf das Endergebnis eine Zen¬
tralisation sein, die soweit geht, daß sie die historischen Zusam¬
menhänge stört und ertötet , was im deutschen Volke an Kul¬
turwerten lebt. Gerade , um so stark als möglich deutsch zu
sein, muß die Reichsgewalt durch ein ausgeprägtes , sich seines
Wertes bewußtes Eigenleben der einzelnen Teile Deutsch¬
lands untermauert werden.

*
Die „Bayrische Staatszeitung " schreibt dazu : „Das Reichs¬

land , das vr . Luther schaffen möchte, würde alle historischen
Zusammenhänge zerreißen und erdrücken . Es würde so über¬
mächtig werden, daß Bayern , Württemberg und Baden , von
Sachsen ganz zu schweigen, schwerlich noch neben ihm bestehen
könnten. Man kann Grenzen verändern , kan » Staatsformen
ummodeln, aber den Geist kann man nicht vertreiben , und ob
Preußen künftig nun ein Reichsland genannt würde oder
nicht, es würde seiner geschichtlichen Entwicklung und seinem
Geiste nach immer ein Preußen bleiben, nur daß es als ein
Gratzpreußeu, das seine Linie vom Main bis zum Neckar vor¬
geschoben hat , noch einflußreicher , noch bestimmender im
Reiche sein würde. Unseres Erachtens müßten die Pläne
Dr. Luthers di« süddeutschen Länder der Zentralisation ret¬
tungslos überliefern . Ihre Durchführung wäre ein Triumph
des Unitarismus über den föderalistischen Charakter des
Reiches . Deshalb sind sie, so gut sie gemeint sein mögen ,
für Bayern undiskutabel ."

Der „Vorwärts " erklärt , daß die preußische Regierung und
mit ihr die Sozialdemokratie festhält an dem Standpunkt ,
daß die Schaffung des Einheitsreiches durch das Aufgehe»
der Länder im Reiche nur durch eine gleichzeitige Willens¬
erklärung aller Länder erfolgen könnte . Sie lehnen es strikte
ab, daß Preußen seine Selbständigkeit als Land aufgibt .

Die Berluste der Stadt St . Ingbert . Die Stadt St . Ingbert
(Saarpfalz ) hat, wie die städt. Sparkasse meldet, große Ver¬
luste durch Kreditgewährung gegen ungenügende Deckung er¬
litten . Nach den inzwischen erfolgten Feststellungen beträgt die
von der Städt . Sparkasse an verschiedene Firmen im Saar¬
land« und im übrigen Deutschland gegebene Kreditsunnne ins¬

gesamt ungefähr 5I Milltouen Reichsmark. Wie hoch sich die
gesamten Berluste der Stadt belaufen, läßt sich noch nichtmit Sicherheit sage«, doch rechnet « an mit einer sehr hohenSumme , es wird von 4 Millionen gesprochen . Gegen den
Leiter der Kaffe , Finanzrat Pircher, der vom Amt suspendiertworden ist, wurde Strafantrag gestellt.

Brurze « acdricdten aus Laden
bld . Mannheim , 21 . Aug. Auf den Sportplatz des Arbeiter -Turn - und Sportvereins Felldenheim, wo seit den Ferien 200Kinder tagsüber untergebracht sind , warf der 18 Jahre alte

Josef Vierling einen faustgroßen Kieselstein über di« Umzäu-
mung mitten in eine Grnppe Kinder und traf dabei einenü Jahre alten Schüler so unglücklich am Hinterkopf, daß der
Junge zusammenbrach und nach kurzer Zeit verstarb. Eine
Kindergärtnerin verfolgte den Übeltäter . Sie wurde von dem
Bengel und seinen Begleitern mit einem Steinhagel empfan¬
gen u>id gleichfalls verlebt . Trotzdem erzwang sie seine Fest¬
nahme .

btd. Ketsch bei Mannheim , 21 . Aug. Zum vierten Mal« riefder Heimat - «nd BerkehrSverein die Einwohner und Freundeder Gemeinde Ketsch zum Heimattag zusammen . Auch in die¬
sem Jahre ist die Veranstaltung wieder sehr stimmungsvollund harmonisch verlaufen . Mit Rücksicht auf die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse und daS große Risiko wurde von der Abhal¬
tung eines größeren Festzuges Abstand genommen. Der Hei¬
mattag Hieb im Rahmen eines echten Volks- und Heimatfestes.

DZ . Donaueschinge», 21 . Aug. Gestern abend verstarb im
Freiburger Krankenhaus der zweite Beamte des hiesigen Be¬
zirksamtes . Regierungsrat Freiherr von Reck , im Atter von
47 Jahren . Er suchte in Freiburg in einem Krankenhaus
Heilung von einem Leiden , das er sich als Fkiegeroffizier im
Felde zugezogen hatte .

bld . Furtwangen , 21 . Aug . Der Gemeinderat hat Altbür¬
germeister Herth anläßlich seines 75 . Geburtstages in Anbe¬
tracht seiner großen Verdienste um die Stadt , namentlich auf
dem Gebiet des Bauwesens , zum Ehrenbürger ernannt und
einer öffentlichen Anlage den Namen „Herch -Anlage" gege¬
ben .

DZ . Furtwangen , 21 . Aug. Am Höhenweg Pforzheim —Basel
lag an sehr idyllischer Stelle in einer Höhe von 1054 Metern
der alte , weit und breit bekannte Gasthof „Zum goldene »Raben "

. Zu den ständigen Gästen des Ravens zählten schonvor̂ vielen Jahren Hansjakob, später Walter Schulte von
Brühl und andere bekannte Schriftsteller, die diesen Ort Wege »
seiner hervorragenden Lag « bevorzugten. Vor 154 Jahre » ist
der Raben einem Großfeuer zum Opfer gefallen und eingc-
äschert worden. Die Stadtgemeinde Furtwangen hat den
Brandplatz gekauft und ihn nunmehr an einen Hotelfachmann
lveiter veräußert . Derselbe will auf derselben Stelle des alten
Raben einen neuen moderne» Gasthof im Schwarzwaldstiel
errichten mit etwa 15 Fremdenzimmern . Mit den Bauarbeiten
soll demnächst begonnen werden.

DZ . Jstein , 21 . Aug . Die Arbeiten an der Fundamentierung
des Turbinenhauses im Kembser Kraftwerk haben begonnen.
Die Durchquerung des ehemaligen Minenwerferübungsfeldes
durch große Abzugsgräben ist zur Zeit beendet. Bis in die
letzten Tage hinein wurden noch Blindgänger und Übungs¬
minen gesprengt. Die Sprengstücke flogen noch wiederholt auf
die rechtsrheinischen Ländereien . Die Grenzbeamten und
Rheinbauarbeiter befände» sich dabei in Lebensgefahr , nicht
minder die auf dem Felde tätigen Landwirte . Irgend eine
Anzeige oder Signal vor den Krengungen wurden französi-
scherseits nicht gegeben . Die auf dem Felde der Gemarkung
Jstein gesammelten Sprengstücke hatten ein Gewicht bis 20 Kilo
und wurden weit über 1000 Meter Entfernung vom Rhein
gefunden.

DZ . Rhina (Amt Waldshut ), 20 . Aug. Am Samstag abend
gegen 6 Uhr brach im Maschinenhaus der Wolframanlage der
Ferrowrrke durch Funken eines Ofens Feuer aus , das, sich
vor allem im oberen Raume des Maschinenhauses ausdehnte ,
und den Dachstuhl vollkommen zerstörte. Das Maschinenhaus
fiel dem Feuer vollkommen zum Opfer . Der Ofen wurde
außer Tätigkeit gesetzt . Der Betrieb erleidet keine Unter¬
brechung .

bld . Waldshut , 22 . Aug . Der 27 Jahre alte verheiratete
Hauptlehrer Karl Erwin Gratz aus Ewattingen , wohnhaft in
Nesselwangen, hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht we¬
gen mehrfachen Sittlichkeitsverbrechens an Kindern zu verant¬
worten . Der Angeklagte bestritt die Verfehlungen , er habe |

nur Spaß mit den Kindern gemacht. Die Verhandlung endigtemit der kostenlosen Freisprechung des Beschuldigten mangels
hinreichenden Beweises. Gegen Gratz wird nun ein Diszipli-
narverfahren durch die Schulbehörde eingeleitet .

DZ . Landau, 22 . Aug. Di« französischen Dienststellen im
besetzten Gebiet« zeigen in der letzten Zeit ein besonders schrof¬
fes Vorgehen gegenüber der Bevölkerung. Als am Hergang « ,
nen Samstag der 27jährige Landwirt Georg Beck aus Fisch -
bach bei Dahn aus dem Wald heimkehrte, wurde er von fran -
zöstschen Gendarmen gestellt und durchsucht , wobei die Fran¬
zosen 7 Gewehrkugel« fanden , die Beck auf dem Waldwege
aufgelesen hatte und schon seit längerer Zeit in einer Rock -
tasche bei sich trug . Di« Gendarmen nahmen Beck mit nach
dem Lager Ludwigswinkel» von wo au » er nach Landau ins
Militärpolizeigefängnis verbracht wurde, wo er sich noch in
Haft befindet. Beck ist verheiratet und Vater von 3 unmün¬
digen Kindern . Er besitzt Hau » und Hof in Fischbach . Warum
man chn wegen eines derartig geringfügigen Vergehens, nach-
den, der Tatbestand völlig klar liegt, in Saft behält , ist völlig
unverständlich.

Dandel und Wirtschaft
StetUttct D<vtse««otterungen

Li. «», . 1 2t . «uz.
«ries «<U> «ries

Amsterdam 100 G. 168.09 168 .43 168 .09 168 .43
Kopenhagen 100 Kr. 111.91 112.13 111.89 112.11
Italien . . 100 L- 22 .155 21 .935 21 .935 21 .975
London . . 1 Pfd . 20.348 20.388 20.349 20.389
New York . 1 D- 4.194 4.202 4.1935 4.2015
Paris . . 100 Fr - 16 .38 16.42 10.385 16.425
Schweiz . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .74 80.90
Wien 100 Schilling 59 .11 59.23 59 .10 59 .23
Prag . . . 100 Kr. 12 .43 12.45 12 .428 12 .448

Reis Textil A . -G„ Mannheim . Unter der Firma Reis
Textil A .-G . in Mannheim wurde dieser Tage eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 250000 Reichsmark ge¬
gründet , die sich mit dem Handel von Textilrohstoffen, ins¬
besondere Baumwollabfällen und LinterS, befaßt . Die Ge,
sellschaft steht der Reis & Co . A .-G . in Friedrichsfeld i. Bad.
nahe . Vorstandsmitglieder sind : Wilhelm Reis , Heidelberg.Wilhelm Henle, Mannheim , und Julius Harburger , Mann¬
heim. Vorsitzender des Auffichtsrats ist Edwin Reis , Heidel¬
berg.

Staatsanzeiger
Personeller Teil

Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen usw
»er plaumähigr » Beamte»

Ans den» Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Zum Polizeioberstleutnant : Polizeimajor Heinrich Schütz ,
Mannheim .

Zu Oberrechnungsräten : die Rechnungsräte Karl Graab ,
Mannheim , Emil BoeS, Freiburg , und Alois Zimmer» Karls¬
ruhe .

Zu Polizeikommissären: Polizeioberwachtmeister Hieronymus
Kämmerer in Freiburg und Kriminalsekretär Ernst Stnhl -
müller in Karlsruhe .

Zu technischen Obersekretären : die Technischen Sekretär «
Karl Hürster , Pforzheim , und Otto Hehm, Karlsruhe .

Zu Polizeioberwachtmeistern : die Polizeihauptwachtmeister
Robert Allgeter, Freiburg . Otto Stirgeler , Freiburg , HanS
Hammer » Mannheim , Otto Scharpp, Konstanz, Ernst Glnnk,
Mannheim , Emil B»rs , Freiburg , und Alois Zimmer, Karls¬
ruhe.

übertrage « :
Dem Verwalter der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz,

Oberrechnungsrat Emil Schweickert , die Stelle des Verwalters
der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, dem Berwaltungsober -
inspektor Emil Hanth an der Heil- und Pflegeanstalt Wies¬
loch mit der Amtsbezeichnung Oberrechnungsrat die Stell »
des Verwalters der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz.

-

Fih die tägliche *
Körperübung der rrau
Bleibe jung . Tägliche Körperübungen der Frau .
Von Luise Neyberu . ElseWirminghaus . 3 . Auflage.

64Seit . mit37 . Abb . v. Hedwig Carlsonu . I Tafel. i,5oRM .

AUS DEM INHALT :
Allgem . Ziele und Vorbedingungen für die lägt Körper¬

übung der Frau
Die tägliche Übungsfolge: .
1. Der Zweck der einzelnen Übungen_2. Die Ausführung der Übungen (mit Übungstafel und

37 Abbildungen
FrottierübungenWinke für besondere Verwendung von Übungen
1. Bei Körperteillern und Funktionsstörungen
2. Zur Bekämpfung einiger Unregelmäßigkeiten and

Beschwerden
3. Ergänzungsübungen
Anhang : Vergrößerte Übungstafel

Diese Übungsfolge bedeutet kein neues »Systemc , son¬
dern eine Zusammenstellung von Übungen , die für jede
Frau , soweit sie organisch gesund ist, geeignet sind .
Sie wollen für die tägliche Durcharbeitung des Körpers
das Notwendigste bieten und in möglichst knapp be¬
messener Zeit die vorteilhafteste Wirkung in gesund¬
heitlicher und ästhetischer Beziehung erzielen.

Die

der Amtsstadt Engen ist sofort neu zu besetzen.
Geeignete Bewerber wollen sich sofort, spätestens bis

L8 . d. Mts -, bei Herrn Gemeinderat Kaufmann
Kaltenbach, Engen , unter Beifügung von Lebenslauf
und Zeugnissen melden. H .844

Die Besoldung ist nach Gruppe 3a des Bad . Besol-
dungsgesetzeS in Aussicht genommen.

Geldlotterie
in « unstet» de- Mainzer und Wormser Domes nsw.

Ziehung 13 . und 14. Juli 1928 .
In die ifür Baden genehmigten Lose fielen nächste-

hende Gewinne - H .841
JeiovL « : Nr . 11561,98329,98396. 107969,116272.
I « 90 .®* » Nr . 26182,49970,98901.
I « 20 L « : Nr . 11766, 26059 , 26474. 26493, 49972,

60195,60777,60907, 75713,98237, 98960,116205,116441,
116788 .

I « 10 .* # , Nr . 11242,45,95,325,432,71,532,47,981,
26086,126, 422 , 760,951 , 65 , 49154,65,226,496,584,678 ,
957, 60086,201,527,50,660,893,969 , 75155,209,472,529,48. 57, 79,604,43,51 , 708, 98134,49,337 , 597, 607 , 824 ,
83,89, 970, 107085,467, 582,720, 116196,258,375 , 411 ,
44,535,45,665,907,98 .

I « HXMt 9fr 11192,448,83,579,94 , 26028,514,
772,49230, 420,668,715,869 , 60081,100,42 , 65 , 204 , 6,
606,20,736,46 , 842/73,946 , 76004,27. 219 , 61, 86, 304 ,
527,89,998 , 98006,53,241,96,682,874 , 107008,315,425,
519 , 719, 37,805, 52,901,14,64 , 83 . 116037 , 87, 209 , 37,
51,563, 699,875.

I « IXMx Nr . 11006,10, 71,166,87,99,225,82,402,
3, 5,20,510,24,634,39 . 62, 64, 67, 76, 756, 867 , 68 . 910 ,
34. 36. 60, 26027,97,114,38,224,31,99,336 , 44, 55. 93,
402,56, 69,92,502,61,620,25 , 38, 52, 73, 708, 18 33 , 34,
55. 800. 1. 7. 60, 922,32, 43, 53, 78,88, 49026,75,80,211 ,
303,18. 85,94,517,28,68,82,86,664,97,733 , 53, 67, 71 ,
840,55 . 75,935 , 79, «0053,120,30 , 39, 54,79,216,41,52 ,
92 , 319 , 60, 79, 86 , 98,403,14 , 16, 29 , 51 , 57, 66 , 504, 38,
59,621, 85, 752, 53, 71,824, 69,75,99 , 901,17, 75063, 78,
92,106, 24, 45, 50,206,48 . 63 , 313,430, 33 , 35 , 37,80,563,70, 617,20, 38, 78 . 784,886,921,29,36 , 37,68,93 , 98001 ,
12,16, 33,35,45 , 70,104,36 , 64, 82 , 200 , 30, 31, 32, 308,
32,70, 404, 51,86, 502,10, 76, 87 . 614,25,33 . 62, 73, 707 ,
13 . 19, 43,832, 51,81,910,16 , 22,34, 43. 49 , 65 , 107011 ,
21,30 , 70,100,23 , 28,91 , 205,40 , 79, 304. 25, 26, 37, 54,
79,420,47,49 , 52,81,99 , 586,600, 30, 56, 749,87,932,37 ,
43, 48, 11*036, 90,95,102,18,78 . 91,218, 61 , 69, 76, 89.
330,68 , 412,550, 674 . 76, 740, 51, 60, 99, 805, 23 , 42, 54,
72,955, 78, 79. 86.

Gewinnauszahlung durch die bekannten Verkaufs¬
stellen und I . Schweickert , Stuttgart . Marktstr . 6.

Geffentl. Sparkasse Kappelrodeck
Geschäftsbericht 1927.

vermöge « , X# Schnitze « , m
Verwaltungsgebäude . . 30 997,84 Guthaben der Einleger :
Barbestand . 3 261,81 a) Spareinlagen ■ . . 402 879,62
Hypotheken . 57 449,35 b) Giroeinlagen . . . 3142,28
Darlehen an Gemeinden u.

56 218,80
c) Kontokorrenteinlagen 5 806,35

Genossenschaften . . - bei Privaten . . . .
Schuldscheindarlehengegen

174 686,85
Anlehenskapitalien . . . 48808,75

Bürgschaft . Aufwertungskonto . . . 5 15424
Darlehen bei Banken usw. 13 146,84 Ausgaberückstände . . - 4,25

„ „ Privaten - . 131910,61 Rücklagen . 11 625,72
Einnahmerückstände . . - 12 969,10 Geschäftsgewinn 1927 . . 3220,99
Gerätschaften . 1,—

480 642,20
480 642,20

Kappelrodeck , den 20 . August 1928 . 91 .605
Der Borsttzentz« de* Berwaltnngvrat » - » Der Geschäftöletter t

Krapp . Springmann .
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